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Reassumirung dritt. erec.
Feilbietung.

Bon» gefertigten l. l. Bezirksgerichte
wir^ belalmt gcgcbel̂

Esscidie sistiertc drille crec. l^eilbietnng
del Realität des Primus Beiaj von Vcöajo,
Urb.-Nr. 253/247 ^ä Nadliäet im Schah
werthe pr. 1176 fl, pow. Nestes an lan
desfürsllichen Steuern o. 3. c. auf de»

3 1 J ä n n e r 1 8 7 3 .
um 10 Uhr, vormittags leassumiert wor>
d«n, wobei dieselbe um jedweden Meist'
bot hintangegeben »erde«.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 18ten
September 1872.

(2989—1) Nr. 3178

Uebertraqung
drittel erec. Feilbietung.

Bon dem gefertigten l. t. Bezirksge-
richte wird bekannt gegeben:

Es sei die drille executive Fcilblet»ng
der Realität deS Mathias Skerl von
Hruice Haus Nr. 1 auf Anlangen der
l. l . Finanzprocuratur Laibachpcto. 125 st.
78»/, lr. auf den

30, J ä n n e r 1 8 7 3 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
Anhang« des Edictes vom 18. März o. I . .
Z. 672, übertragen.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 23len
November 1872.

(2972—i) Nr 4999.

Erecutive
Realitäten-Vcrsteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Mottlmq
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Joaneti? von Vertaca die exec. Feilbielunq
der dem Johann Ogultn von Hril) bei
Zerouz gehörigen, gerichtlich auf 1831 ft.
geschützten, im Grundbuche a<1 Gut Smuk
»üb Urb.'Nr. 59, Eftract'Nr. 14, Steuer-
gemeinde Kerschdorf vorkommenden Rea-
lität bewilliget und hiezu drei Feilbielungs.
Tagsatzuugen, und zwar die erste auf den

2 4. J ä n n e r ,
die zweite auf den

25. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 8 M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 8 bis 12 Uhr
tn der GelichlSlaiizlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorralitäl
bei der ersten und zweiten Feilbietuna, nur
um oder übcr den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter oemselben hint«
angegeben wer0tn wild.

Die Licitations«Ot0ingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Unvote ein 10"/, Vadium zu hantln der
Licitations - Kommission zu erlegen hat,
so wie da« Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchstftract können in der diesge«
tlchtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
21. Jul i 1872.
(2936—1) N r 7 ^ 1 0 6 ?

Erecutive
Rcalitäten-Versteigerullg.

Vom k. l. stüdt.dele^. Gezirlsgerichle
Laibach wird bekannt gemacht:

2s sei über Ansuchen der l. l Finanz,
procuratur Vaibach dit ê ec. Feilbietling
der der Maria Ahöin von St . Mareiu
gehörigen, gerichtlich auf 1097 ft. 60 tr. ge»
schätzten, im ehemaligen Grundbuche St .
Maiein »ud Urb.-Nr. 3, Rectf. «Nr. 3
vorkommenden Realität poto. 59 ft. 3 l ' / , lr.
s. A. bewrlliget und hiezu drei Feilbie«
lungs«Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. J ü n n e r ,
die zwelte auf den

I b . F e b r u a r
und dit dritte auf den

2 2 . M ä r z 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 llhl in
der Amtstnnzlei, mit dem Anhange ange«
ordnet wordn,. daß die Psanorealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder übcr den Schätzungswert!), bei der

dritten aber auch unter demselben hinln«»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins»
besondere jeder Licitant vor (,emachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitationslommisston zu erlegen hat,
so mic das Schähungsprototoll und der
Glundbuchsextract können m der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 23. Oktober 1872

( 2 9 8 1 ^ 1 ^ ^ r ^ 5 4 I 9 .

Zweite ezec. Feilbictung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Senosetsch

wird mit Bezug auf das Edict vom
10. Oktober l . I . , Z . 3917, kundge-
macht, daß bei resultaleloser erster ezcecu«
liver Feilbieluna der in den Verlaß des
Johann (5cc von Slawine gehörigen, im
Gr»ndbuchc d'cr Herrschaft Adelsdcrg 8ud
Urb.'Nr. 166 vorkommenden Realität zur
zweiten auf del«

7. J ä n n e r l. I .
anberaumten Feilbietung geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
4. Dezember 1872.

(2940 -1 ) Nr. 19.654.

Erecutive
Realitätett-VerfteigelUllff.

Vom l. l. städt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ke sei übcr Ansuchen dcS Johann Go»
bet von Zesta die exec. Feilbietulig der
dem Fran; Godec von Gradlöe gehörigen,
gerichtlich auf 1602 ft. 60 lr. geschützten,
im Grundbuche der Herrschaft Auersperg
lwl) Urb.'Nr. 385, Rctf.°Nr. 156 vur«
kommenden Realilüt pcto. 200 ft. c. 8. o.
bewillige, und hiezu drci Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf dcn

15. J ä n n e r ,
die zweile auf den

15. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 10 vi« 12 Uhr in
der Amtslanzlei, mit dem Anhange angeord.
net worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um oder
über den Schützungswerlh, bei der dritten
aber auch unter demselben dintangegeben
werden wird.

Die Licitations«Gedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitations'Kommlssion zu erlegen hat, so
wie das Schähungs-Prolololl und der
Grundbuche-Eftract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 16. November 1872.

(2815—l) Nr. 5136.

Erecutioe
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Reifniz
wird lietannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Loy
von Gottschee die executive Versteigerung
der dem Joh. Odelstar von Rakitnitz ge«
hörigen, gerichtlich auf 786 fi. geschätzten
und im Grundbuche der Herrschaft Reif«
niz sub Urb.«Nr. 273 vorloiumenden Rea»
lltüt bewilliget und hiezu drei Fcilbietungs<
Tagsatzunssen, und zwar die erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite aus den

3. M ä r z
und die dritte auf den

4. A p r i l 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhl iu loco der
Gcrichtslanzlei, mit dem UnHange anqeord»
net worrcn, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schähungswerth, bei ler drillen
aber auch unter demselben hinlansstgebeu
werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eiu 10perz Vadium zu Handen
der Licitations'Kommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungs-Protokoll und der
GrundbuchSextract können in der dicsge-
sichtliche» Registratur eingesehei« werden.

K l. Bezirksgericht Reifniz, am 30ten
Oktober 1872.

^ 2 9 8 6 - 1 , )ir. 5593.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. BezirlSaerichle Tschernembl
wird bekannt gemacht.

Es sei über Ansuchen des Joh Hotsch,
durch Dr. Rosina von Rudolfswerth, die
executive Feiloietunn der dem And. Mau«
ßer von Rußbach gehörige»!, gerichtlich anf
340 fi. aeschühten, im Giundbuche ad Gut
Smut »üb Fol. 51 , Top. )ir. 14 vor-
kommenden Realllät bewilliget und hiezu
drei Feilbictungs'Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

2 8. J ä n n e « ,
die zweite auf den

28 . F e u l u a i
und die drille uuf den

2 8. M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
Oerichtslanzlel, mit dem Uilhangc an«
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten m»d zweilcn Feilbielunff nur
um oder über den Schähunqswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werde.

DieLicitalionsbedinguisse, wornach ins-
besondere jeder Licllant vor gemachtem An»
böte ei» lOperc. Vadium zu Handen der
LicitationS-Kommission zu erlegen hat, so
wie das Schützungö«Protokoll und der
Orundbuchseftracl können in der dies«
gerichtlichell Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
13. Dezember 1872.

(2957—1) Nr. 4181.

Reaffumierung
ezecutiver Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Radmanns«
l!0lf wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache deS
Thomas Grilc von Hosdvlf gegen Helena
Debelal Verlaß von Hosdorf durch den
Vcllaßcuralol Franz Stroj von Hofdvlf
und d«u ^«gcnwaitlgen Hypolhelarbesttzer
Ioscf Dejmann oo» Radmannsdorf im
Reassumierungswege wegen auS dem Zah.
lungsauflra.ic vum 30. Jänner 1872,
Z. 336, schuldigen 600 ft. c. ». c. die
Feilbietung der Realität Urb.-Nr. 188 ad
Herrschaft Veldes im Schätzungswerthe
von 551 fi. bewilliget und wegen Vor«
Nlihme derselben die Tagsahung auf den

1 1 . J ä n n e r ,
11 F e b r u a r und
11 M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal oormitlc»gs 9 Uhr hiergerichts,
mit dcm Alihange bestimmt, daß diese
Rcalilüt bci der dritten Feilbictung auch
unter dem Schähungswerthe hintangege-
ben werde.

DaS Schätzungsprotokoll, dcr Grund-
bucheefttact und dic Licilationebedinhnisfe
lölmen hieraclichls eingesehen werden.

K. t, Beziltsgerichl Nadmannsdorf,
am 22. November 1872.

(2958—2) Nr. 4221.

Erinnerung.
Vou dem l. l. Beziilsgcrichte Rad«

mannsdorf wird den unbekannten Präten»
denten der Ueberlandsgründe in Mösch-
nacksr<Dobraoa hiemlt erinnert:

Es habe Matthäus Rozman vulgo
Mali tel , Realitälenbesitzer in Oberotok.
wider dieselben die Klage poto. Eigenthums«
aneltennung u„d UmschreibungSgestalluug
auf die im Henschafl radmaunsdoifer
Gruudbuchsbalide der vertheilten mösch-
»acher Hutweidc Rctf «9lr. 966 im ersten
Thellc »ud Post «Nr. 19 eingetragene
Ueberlandsrealität uu.uovi Dodravi Top.»
Nr. 1012/27 und 1213/28 oder nach dem
stabilen Kataster:
Pz.-Nr. 1200 Ackergrund mit 675 lH Klftr.

.. 1199Wie«grund .. 43

.. l201 .. . . 1 1 ..
und im zweiten Theile gub Post »Nr. 5
eingetragene Ueberl»nl>sre«U<ät na »tari
llobl^vi Top. Nr. 1052/9, 1053/10,
1089/46 oder nach dem stab. Kataster:
P;,»Nr. 893 «Ickc,gründ mit 704 U M f l r .

.. 892 Wiesgrund .. 151
, , Nt14 ,, , , <>9 , ,

Flächeninhalt »ub prklss. 26. November

1872, Z. 4224. hlergerichls eingebracht,
worüber zur oibclitliche» mündlichen Ver»
t>nidllmq die Tagsatzung auf den

l 0. J ä n n e r 1 6 7 3 ,
früh 9 Uhl, mit dem Anhange des A 29
a. O. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ,hles unbekannten Aufenthaltes Herr
Anton Muhovec lion Vormartt als ou-
wtor uä aowlu aus ihre Gefahr und Kosten

j bestellt wurde.

i Dessen werden dieselben zu dem Ende
^ versländiarl, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder einen an
deren Sachwalter zu bestellen und anher

! namhaft zu machen haben, widrigen« diese
»Rechtssache mil dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

^ K. l Bezirksgericht Radmunnedorf,
am 27. Novelnber 1872.

(2937—2) Nr. 16.772.

Erecutive
Nea l itilten-Versteigerung.

! Vom t. l. stübl..deleg. Vezillsgerlchle
jLaibach wird bekannt gcmachl:

Gt> sei nbcr Ansuchen dcr l. t. Finai,z-
prucuiatlir «aibach dic erecutive Fellble<
tun« der dcn, Josef Drobnic von Pud-
log gehören, in Giije acle^enen, gericht-
lich auf 1985 ft. 10 l l . gtschützten, im
Grundbuch« der eheulali^en Herrschaft
Zobclsl'er« «ud Reclf.^Nr. 392, I'om. 1.
gol, 4 Hä Zobelsberg vorkommenden Rca«
lilät pcw. 122 ft. 82 lr. sammt Anhang
bewilliget und hiezu drei Feilbielungs«Tag-
fahungen, und zwar die lrste auf den

15». J ä n n e r ,
die zweite auf den

> 15. F e b r u a r
unb d<e dritte auf den

22. M ä r z 1 8 7 3 .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
ili 5er Gerichtskanzlti, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben Hinl-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins«
besondere jeder Licitant vor gemachtem An-
bote cin lOperc. Vadium zu Handen dcr
LicitationScommission zu erlegen hat, so
wie das Schähungsprotololl ulid der Grund'
buchscrtract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

iiaibach, nm 24 Oktober 1872.

(2923—2) N l . 18.694.

Erinnerung.
Vom l. t. städt.-beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird de» unbekannt wo befindli»
chen Elb^n dcS Ialob und der Anna Kapel
von St . Jakob liclannt gemacht;

6s habe Helena Taii! geborne ^csel
durch Herrn Dr. v, Wurzbach gegen I o -
hann Kapel >md dic unbekannt wo be-
findlichen Hrbt,! des Ialob und der Anna
Kapcl in S l . Ialob an der Save Nr. b
unterm 28. Oltobe, 1872, Z. 18694,
daS Gesuch um eidliche Einvernehmuna
der Zeugen Mathias Gerber, Georg Pek-
niter und Anton Sa i i zum ewigen Ge-
dächlnisse über die beigelegten Weisarlilel
pcta. des Kaufvertrages vom 3. Dezem-
ber 1862 eingebracht, worüber den un-
bekannten Erbün des Ialob und der
Anna Kapel Johann Kapcl zum curator
u.ä l lowN bestellt und sohin zur Einvel»
nchmung beider Theile die Tagsahung
auf den

8. I ä n n e i 1 8 7 3 .

vormittags 9 Uhr hiergerichts, angeordnet
wird.

Dieses wird den genannten Erl 't"
mit dem Beifügen betannl gegeben, daß
sie entweder selbst zur Tagsahung zu c>'
scheinen oder dem aufgestellten curator
»<! aetuN ihre Rechtsbehelfe mitzuthellt"
oder allensolls einen anderen Sachwalter
zu wählen und diesem Gerichte rechlzeitift
betannl zu eben haben, widrigens die
die Rechtssache mil dem c„ruwr ad ^ctum
der Ordnung nach verhandelt werben würde.

K. t. stübt.'deleg. Bezirlsgerlt« La<-
bach, am 8. November 1872.



zizg
(2905—2) Nr. 4335.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte âck

wlrd hiemit betannl gemacht:
ES sei über das «„suche,, dcr Franz

Vergant von Altlack gege», Johann Poloc-
nil respect, ltudei von Sapotnica Nr. 10
wegen aus dem Zahlungsauflrage vom
13. März 1867. Z, 942, schuldigen 250 ft.
0. W. o. 8. o. in die executive öffenlliche
Versteigenma. der dem lehtern gehörigen,
imGrundbuchcdcr HerschaftLack 8ud Urb..
Nr. 1180 vorlommenden, zu Sapotnica
8ud Haus-Nr. 10 liegenden Realität im
gerichtlich erhobenen Schützungswerlhe von
1740 fi. gewilliget und zur Vornahme der<
selben die exec. Feilbletungs-Tagsahungen
auf den

1. F e b r u a r ,
1. M ä r z und
5. A p r i l 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr m der
Gerichtslanzlei, mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur- bei der letzten Feilbietuna auch
unter dem Schähungswerlhc an den Me,ft-
bielenden hintangegebcn werbe.

Da« SchähungSprotololl, der Grund-
vuchsextract uub die Licitallonsbedingnisse
lvnnen bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lack, 2». Okto-

ber 1872.

(2821-3 ) " r . 3920.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Vezillsgerichte Overlap

bach wild hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Alisuchen deS ssranz Ze<

belnit von Velca Haus.'Nr l gegen Franz
Zorc vulgo Sova von Milterdorf wegen
aus dem Uttheile vom 13. Oktober 1871,
Z. 3380 und 3381, schuldigen 200 fl.
0. W. o. ». o. in die erec. öffentliche Ver-
steigerung der dem letztern gehörigen, im
Grundbuchc der Henschaft Billichgraz su!)
'I'om. I, Fol. 25. Nctf.-Nr. 19 vorlom-
menden Reattlüt sammt Än- und Zu-
ljchilr, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
Werthe von 4300 fl. ö. W., gewilllget und
zur Vornahmt derstlben die exec. ss«ll«
bletungs-Tagsahungen auf den

1«. J ä n n e r ,
19. F e b r u a r und
26. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GerichtSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schähungswerlhe an den Meistbie«
tenden hintanacgcben werde.

DaS SchätzunaSprotololl, der Grund«
buchseflract und die LicilalionSbeoing'
nisse können bei diesem Gerichte in den ge<
wohnlichen «mtsstunden eingesehen werden,

lt. t. Bezirksgericht Obcrlmbach, am
'.November 1872.
(2820-3) Nr. 3526

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Vezirlsacrichtc Oberlai.

bach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen dcS Gregor

Petrooiii von Schönbrunn gegen Anton
Vultin von Razor wegen aus dem Ver-
gleiche vom 3! Ma i 1871. Z. 1796,
schuldigen 131 si. 0. W. o. ». o. in die
tftcutive öffenlliche Versteigerung der dem
letzter« gehörigen, im Glundbuche der
Herrschaft Freudenthal »ud l o w . I I , Fal.
413, Rcl f .Nr 207 vorkommenden Rea-
lität sammt An- und Zugehöl. im gericht-
uch erhobene» Schätzunaswcrthc von 40K0
dulden ö. W., gewilligct und zur Vor-
"ahme derselben die drei sscilbietunaS'
^agsahungen auf den

18. J ä n n e r ,
19. F e b r u a r und
2 1 M ä r z 1 8 7 3 ,

ltdtsmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
^trgerichls. mit dem Anhange bestimmt
?°rden, daß die feilzubietende Realität nur
°!l der letzten Feilbietung auch unter dem
^chadlmgswerthe an den Meistbietenden
"Mangegeben werde. ^

Da« SchühungsprotoloU. der Grund.
°uchseftract und die Licitationsbedingmsse
^nnen bei diesem Gerichte in den ge.
ähnlichen Amtsstunde» eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
^ November 1872.

(2973—3) Nr. 4998.

Ereculive
! Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Mütlling
wird bekannt gemacht:

<5s sei über A»suchcn des Josef Blut
von BlutSbc^l '^«. '.' b,e epec. Feilliietung
der dem Michael Michelle von Vertaia
gehörigen, gerichtlich auf 300 fl. geschah-
ten, im Grundbuche »ll Gut Semllsch
sud Eurr.'Nr. 768 vo<kommende Realität
bewilliget und hiezu drei FeilbielungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

18. J ä n n e r ,
die zweite auf den

18. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 8 bis 12 Uhr in
der GerichlSlanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um ober über den Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchs»Exlracl tonnen in der bies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
21. Jul i 1872.

(2935—3) Nr. 16.843.

Erecutivc
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städl.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. Finanz-
procuratur Laibach die tfec Feilbietung
der dem Matthäus Drobnic von Mala-
vas gehörigen, gerichtlich auf 580 ft. ge«
schätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Weißenstein »ud Urb.-Nr. 200, Rectf..
Nr. 114 vorkommende» Realität pow.
159 ft. 33 ' / , kr. c. u. o. bewilliget u»d
hiezu drei FeilbietUügS-Taasahunaen, und
zwar die erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
und die drille auf den

22. M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der AmtSlanzlei, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Fcilbielung nur
um oder Über den SchähungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach ins- ^
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zu Handen
der LicillllionScoulmission zu erlegen hat,
so'wir daS SchätzungSprotoloU und der
GrundbuchScxtract können in der dicSge-
richtlichtn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 24. Ollober 1872.

(2929 -3 ) Nr. 1^883.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städl-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

(öS fei über Ansuchen deS Josef Pe-
telu, durch Dr . Sajooic, die executive
Fcilbietung der dem Anton Icsich vou
Zalog bei St . Marein gehörigen, gerichl»
llch aus 2140 ft. geschützten, im Grund»
buchc Thurn an der Laibach nud l o m . 1,
Urb.'Nr. 18, Rctf. - Nr. 307, Fol. 245
vorkommenden Realität pot.o. 200 ft. o. s. o.
bewilliget und hiezu drei FellbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

1 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

12. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 7 3 , '
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
der Amlslanzlei, mit dem Anhange angeord-
lie» worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schähungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitatlonsbedlngnlsse, »ornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitations-Kommisfion zu erlegen hat,
so wie das SchützungSprotololl und der
GrundbuchSeftract können in der dleSge»
nchtlichen Registratur eingesehen werden.

saibach, 19. Oktober 1872.

l 2653—3) Nr. 8880.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Die dem Michael Frige von Unter-
berg Nr. 1 gehörige, im Grundbuche der
Herrschaft Pülland sud Rectf.-Nr. 78
vorkommende, gerichtlich auf 140 ft. ge«
schätzle Realität gelangt pot». 66 ft.
97 lr. am

24. I ü n n e r ,
2 6. F e b r u a r und
28. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hierzerichl«
zur exec. Versteigerung.

K. t. Bezirksgericht Ischern ewbl, am
27. Ma l 1872.

(2930^3) Nr. 17.607.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stadt.-oeleg. Bezirksgerichte
Laibach wird betannl gemacht:

l is sei über Ansuchen deS Anton Jam-
nil uom. ieiner Ehegattin FranziSla Jam-
nil von Neuborf die exec. Feilbietung der
dem Josef Iavornil von Eilaoa gehörigen,
gerichtlich auf 2320 ft. geschützten Realität
Rll f . Nr. 414/» »ä Weixelbach und der
auf 370 ft. geschätzten Realität Rectf.-
Nr. 424/t> H<i Weixelbach bewilliget und
hiezu drei FeilbictungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

11 . I ü n n e r .
die zweite auf den

12. F e b r u a r
und die dritte auf den >

15. M ü r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
der Amlblanzlei, mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pjandrealilülen bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den SchähungSwerth bei
der dritten aber auch unter demfelben Hinl-
angegeben werden.

Die Licitalionsbedingnisse, wonach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote eiu lOperc. Padiurn zu Handen
der Licitativns-Commission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprolololl uub der
GrundbuchSeftract können in der dieege-
richllichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 13. Qttober 1872.

(2938-3 ) Nr. 16.776.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt..deleg. Gezirtsuerichte
Laibach wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l . Finanz,
procuratur die executive Feilbietung der
dem Franz Lenarcii von Podgoric gehö»
rigen, gerichtlich auf 2493 fi. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Münten-
dorf ,ud Urb.'Nr. 64, l o w . I . Fol. 70
vorkommenden Realität pow 64 ft. 16 tr.
o. ». o. bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. I ü n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r

und die dritte auf den
22. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedeSmul vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Amtslanzlei, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Psandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LlcitationScommifsion zu erlegen hat,
sowie daS Schähuligsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richllichen Registratur eingesehen werben.

Laibach, am 24. Oktober 1872.

(2924 -2 ) 5tr 51.lS4.

Zweite erec. steil bietung.
Vom l l. slüdt. deleu. VrzirlSgerichtc

Laibach wirb im Nachhange zum Gdicte
vom 4. September 1872, Z. 13.049, be.
lannl gemacht:

Es sei zur ersten geilbletungslazs».
hung der Anna Velit'schen «ealitüt Urb..
Nr. 1077/u Einl.-Nr. 15 lui Naitfch vom
7. Dezember l I . lein Kauflustiger er-
schienen und werde demgemäß zu der aus

den 8. I ü n n e r l » 7 3
anberaumten zweiten efec yeilbietung obi-
ger Realität geschritten.

Laibach, am 9. Dezember 1872.

(2686—2) Nr. 3588.

Executive
RealitäteN'Verfteigerung.

Die dem Mathias Spechar'schen ^.er.
laß in Schweinberg Nr 13 gehörige, »m
Grundbuch! Herrschaft Pölland »ub «ctf..
Nr. 434' / , vorkommende, gerichtlich auf
200 ft, geschützte Realilüt gelangt pcw.
78 ft. 68 kr. und 17 ft. 20 ' / , kr.
Kosten am

2 2. I ü n n e r .
25. F e b r u a r «nd
25 M ä r , 1 8 7 3 ,

jedesmal oormillags 10 Uhr, hleraericht«
zur executive« Versteigerung.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl. «o»
30. Juni 1872.

^ 2 4 9 7 - 2 ) Nr. 4650.

Erinnerung.
Von dem l. t Bezirksgerichte Wip.

pach wird den unbekannten Nnsprechern der
nachbenannten Realitäten hiermit erinnert:

Es habe der minbj Johann Kette von
Langenfeld durch die Vormünder Fran-
zista Kette und Lorenz Semik von dort
wider dieselben die Klage auf Ersitzuna
der in Haasberg uud l o w , (>', pu^. 73,
Rctf.-Z. 964 eingetragenen sinzwölftelhube,
bestehend aus dem Wohnhaus« in Langen-
feld Nl 16 sammt Hof, Stallung und
Veholzun^rechlcn, Garten vvrl Parz.»
Nr. 930, WkSfltl poä ki^o mit Mau l .
beerbäumen, Acker äovüoo mi> 4 Planten,
Parz. 'Nl. 9 4 l . Wiese poä XlyNsNllilolu
Parz.'Nr. 15)22 und Acker ull^e mit 6
Planten und WieSrainen Parz.-Nr. 990,
991 und 993, auf welche Hübe eigentlich
niemand vergcwahrt, im Grundbuche nur
mit Blei cin sicherer Anton Kelle in der
Gcsitzelsrutlil vvlgcmellt ist; dann der
»(j Leutenburg uud GtdbchS -Nr. 267,
Urb.<Fol. 171,Rctf. Nr. 101 eingetragenen
Einviertelhube bestehend aus der ÖedniS mll
Eich, und Nußbäumen v vsrtHöiti odel viäiä-
Ilovös Pa lz /N l . 696, dem Ncker und Wiese
na»N«tiü mil 4 Planten Parz-Nr. 1064
und 1063, Wiese o ^ ä u Parz.-Nr. 880,
Wiese wpol« Parz.-Nr. 881 und Acker
polio« Parz. Nr. 856; dann der »ä Herr.
schaft Wippach »ud l o w V, p»8. 304
cingetragcncn drei Niefen v diöHi Parz.«
Nr. 1480, poä oezovuoo Parz.Nr. 879
und pocl lo^aiu oder orkovös Parz.-Num^
mer 970, auf welche ein sicherer Franz
Kelle ohne Titel als Eigenthümer bücher°
lich eingetragen ist, und der im Grund-
buche nicht auffindbaren Grundstücke: Ncker
v otHVkti oder v lciwoiti mit 10 Planten
Parz.-Nr. 1264 und 1265 und «lcker,
Oednis und Weinaarten bslvu mit 31
Planten Parz.-Nr. 328, 329, 340, 3^3
und 341 - »ud p l«» . 29. Ollober
1872, Z. 4650, hleramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsahung auf den

2 4. I ü n n e r 1 8 7 3 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 29
a. G, O. angeordnet und den'Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthalte«
Michael Bozic von Langenfeld als ou-
raws ».(! uetum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten äurator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Nippach, am
11. Oktober 1872.



zzzo

Zahnweh! j
jeder und heftigster Art beseitigt dau-i
ernd das berühmte Pariser U t o s i .
wenu keiu auderes Mittel hilft! Fla-,
con a 50 kr. bei Herrn Apotheker1

Rirsrhfl/. (2K88—3)

Amerikanisches ,
; zieverthranöl

in ^oufunlilancl ,
, für Rechnung der Apotheke Seraval lo,

in T r i e f t zubereitet. ,
Sehr wichtig ge >?n Vriisl- und 5,'ml-

geU'Klaulhcitell, Alischirllliiii^ dl'l, Dlttsm,!
Strofel,, »ind Rhachitl^. Nl,e»mati»m»ls u>,d,
Glchl, chluiüschc ».'aula^sschläge. lyeschwitlste
der Gelenls. Krancheittn 0cr Geschlecht« >

^Organe lc., ebc»s« um qesünlcne Kräflc l>ci,
Htindtl» und Rrconoalssceulel, wieder l'cr-

lzuftrlleii, !
^ Hauptnied^lagr und Gei^ra!ags!,llc für,
Kram i „ > „>> ,»^> , bei ^ V . F>»?>«,

i^potheln-. (2^10« 11)!

Altitn-OMschlllt lnr Papier- und DlUlk-Illdustlir.
Der am ». Jänner « ^ 7 3 fällige « ' « u p « « W> 3 w>rd vou diesem

Tâ le ab mit

lel in Lulllen ü. V<i. pe»- /^etie
bei dl l Gesellschasts-Kasse !' Oraz, Stempfergasse U r . 4 , odor bei dem Bank-
Hause des H , in ^. !U. ̂ .tt««utlml in W i e: . od^l dci Heul, ^ /^8el»li<» in
^aibach cin»,clöet.

G r a z , am 24. Dezember 1573. (2994—2i

In Heften von je 3 Bogen in hoch 4 . Etwa 30 Hefte bilden einen Band. Alle 14 Tage ersohelnt ein Heft. #

I Aull.se UMt. _ 15|lit. „ e u T ^ ^ H p t i , , . . ^ "Z""»*1' ĴÜÜÜI I
s eröffnet die Unterzeichnete von jetzt an auf daH regelmässig erscheinend«; populär« Pracht werk: W

i Otto Spamer's mustr.Conversations-LexiconfürdasVolk. \
1 — Zugleich ein „Orbis pictus für die studierende Jugend". — •£
J± Ausgabe I. In Heften a 5 Sgr. — 18 Kr. rh. — Ausgabe II. In Thalerlieferungen (umfassend Je <» Hefte) a 1 Thlr. =: I •
2 1 Fl. 48 Kr. rh. Ausgabe III. In Banden (umfassend etwa 30 Hefte). Preis pro Band geheftet etwa r> Thlr., elegant tf
f» in Halbfranz gebunden etwa G Thlr. ^
"* Allen Abonnenten wird ein geograph.-stat ist ischer At las v o n 3 0 Blatt, wähnuii <lew KrBcheinens des letzten 1|'
t Bandes, unonta;cHlieh geliefert. Jede Buchhaudjung des In- und Auslandes nimmt BcNtellnngcn auf das Werk entgegen, S"
•c hält behufs Einsichtsnahnie das erste Hei't, sowie den ersten Band auf Lager und liefort gratis einen ausführlichen i Z.
— Prospect , sowie ein aus den verschiedensten Theilen der (wsten zwei Hauptbuchstaben zusammengestelltes Probeheft, *
J aut Wunsch direct, franco. Die erschieneneu Hefte köuueu auch in beliebigen Terminen bezogen werden. * r-
B Leipzig, 30. Dezember 1872. Verlagsbuchl).'ui«ilun£ von Otto Spamer. £
% Urtheile <l<*r Preane t (2422) I \
S Die Novellenzeitung. 1872 NO. 2 7 : „Bs «enügt IIH_I«JSI..!* LOI», wenn wu ^^n, i;i«< <uv. VV.:iturlu!irui»n (di»r Buoli- «
! ^ stabe B ist soeben vollendet) eine fortwährende Stei^erutn? d«.i TreflÜCIKMI nachweist. (Hinr l»reil und unboweglich /u werden, 5
—> hat die Redaction sich nocli immer umlassendcr den wichtigeren Artikeln gewidmet und sicli o.inc. Praxis und Norm gnbildel, die «t
,§ mehr und m«hr den Gewinn einer logischen Methode nachweint. Das Lexikon lial r in Hchöncs Formal, einen ungewöhnlich rjeutli- ' •
' S ohüri Druck und seine Ausstattung ist, mit allen bestehenden verglichen, glänzend. K« steht «anz ohnt- (üoncurrenz da." ^

^ Zu Bestellungen in I j M l b a e h empfehlen sich j?

= Auflage 25000. Ign» v . K l e i n m a y r Äc F . B a m b e r g - . AuflÄ«e~ as.öoo. j Z

* Mit ca. 6000 Illustrationen, 40 50 werthvollen Extrabelgaben, Bunt- und Tonbildern in brillanter Ausstattung. -

Kundmachung
auf Bicnclistöckc und Prämieu für Vieueuzucht.
Die lrainische t. t. LaodwirthschaftS'Gcstllschaft wild abermals eine Partie

von 200 Oicnenslöclcü Dz rion'schen System«, modificielt nach Porenta und Sum
per, für hicrländi^e B>»» cnzucbt zur B.lthcilnn^ bringen, nebstdem aber auch Prii-
miln vou l5 bis 20 st. für fleißige Bienenzüchter aus dem Lehrer« und Bauern«
stände erthnlm

Die Bewerber hiefür haben ihre an den gefertigten Centralausschuß zu styli'
sierenden Gesuche lällgslenö liii» N»<kv l ' e k l ' t l a i » 1 8 7 3 zu überreichen und mit
folgel'd.n Hcwelsmiltcln zu documenticlen, und zwar:

8) die Volksschul lehrer durch Cemficate des OrtsschlllralhcS, daß sie Bie-
nenzüchter sind, die V'.rnenzucht iu Slückcn Dzir^on'schen Systeme« beneiden
und in diesem landwirthschastlichen Zweige die Schuljugend mit gutem <3r-
folac ul'ltrrichlen;

b) die Bienenzüchter des bäuerlichen S tandes durch Vcstaliguxgcn von
Seite des Gemcindeootstandes und der landwiilhschafllichcn Filiilvolstclnde,
daß sie Bienenzüchter sind, die Zucht mit Fleiß und Kenntnis b^reitien und
bereits Bienenstöcke Dzuzon'sch«» Systeme« eingefühlt haben, endlich daß cS
WünschenSwelth ist, daß in jcner Oegcnd die Bienenzucht aehoden wird.
Die arüßere Änzahl Bienenstöcke, mit welchen die Zucht betrieben wird, ^ibl

"enVorz.lg. .2996 1)
Lmbach, am 27. Dezember 1872. ' ^

Vom Nenttalaubschuffc icr k-KLaulwirthschastö-Vesellschast in Kram

An die p. t . Actionäre

sor ZZlnll „8IovvnijH"
Der Verwaltungsrat!) der „ersten allgemeinen Versiche-

rungsbank Zlovenija^ in ^aibach hat in seiner Sitzung am
26. d. M. beschlossen, daß der erste Actiencoüpou
vom 2 . Jänner angefangen, jedoch nnr bei der
Haupttasse der Bank ,,8t«>vVi»»I»" in Laibach
ausbezahlt w i r d .

Aus diesen Coupon wird eine Anzahlung auf die Dividende
dos ersten Geschäftsjahres geleistet, welche der 5perz. Verzin-
sung des Nominalkapitalö der Actieninterimsscheine vom Tage der
Ausstellung derselben bis Ende Dezember 1K72 entspricht.

Vaibach, am 27. Dezember 1872. ^,^,

Vom Velwaltnllggllltlie der
njien llllgemcmcll Verstchcrungsbank M v e l W .

Sau- und RicselsandVerpachtung
welche am l t > . d. M . v o r m i t t a g s um «> Uhr in der >f«com>nenbischen
Amti>lanzlei ab^'hllltcn wcrden wird und die Saxdülinahme aui> bc, Schotlergrubc
unweit V t . Vhriftof für bic 3 Jahre: »873, 1574 und !875 (?uifft.

Laibach, am 24. Dezember 1872. M57 -2,

Verwaltung ter D.-N.-O -Commulla.

Ein '

gröberes Gut
mit reichem Waldcomplex, in der
3iähe einer Elfenbahn in K r a i n
gelegen, wird zu kaufen gesucht.

Schriftliche Anträge übernimmt
das Vnn<»n(< «l-NureHU in Lai

dach, Hauptplatz 313. (2v^—i)

(8917—2) Nr. 6440

Curatorsbestellung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte in Krain»

burg wild kundgemacht:
Den unbekannten Tabulargläubigern

ThomaoPorcnta von Unterfeichting und An»
lon A ln i t von Obelfeichting wird kundge-
macht, daß die in der Hfccutionssachc der t. t.
Finanzprocuratur uoull. dcs Aerars nnb
Grunde»tlaslungsfol>dcS gegen Franz Wil«
fan von Obctfcichtlln^ pctxi. 1l)8 f l . 63 l,-.
o. 3. o. erflosjelien Relilfllldictungsbefchcide
vom 16. Nooemdcr 1872, Z. 6039, dem
dtlifelben zur Wahrung ihrer Rechte ge»
richtlich besleUtcn curator aä 2.otu«7i An-
ton Oollob von Strafchifche zugestellt
worden find. ^

K. k. Bezirksgericht Krainbmg, am
6. Dezember 1872.

(2899—3) Nr. 7043.

lzulatoröbcstellunst.
Ann dem k. k. Landesgerichte in

Lai dach wird dem Herrn Heinrich
Grasen Larrisch Mönnisch und be-
ziehungsweise dessen Rechtsnachfolgern
als Tabular-Miteigenthümern der in >
der trainischen Landtafel vorkommen^ l
den Herrschaft Zobelsberg und des im ^
Bergbuche vorkommenden Montan-
werlcs Sagraz hiemit erinnert, es sei
denselben wegen deren unbekannten
Aufenthaltes zur (Lmpfangnahme der
für sie bestimmten, die genanten Rea-
litäten betreffenden diesgerichtlichen
Tabularbescheide der Herr. D r . Ju l ius
v. Würzbach, Advokat in Laibach, als
ourator aä aotuin bestellt worden, an
welchen demnach die Zustellung der
bezüglichen Bescheide veranlaßt wird.

Laibach, am ?. Dezember 1872.

(2902—3) Nr. 5055.

Clllatolsbcstclllmst.
Vom k. t. Bezillsgerichte Lack wird

hiemit bekannt geneden:
Gs sei in der Rechtsfache des Valen«

tin Iezeröet von Hataule gegen Glas
Wuupetizh. von Lack pcw. 31 f l . 20 kr.
das dieofalls elflosfene Urtheil vom 7ten
Dezember, Z. 5012, dcm für den unbe-
kannt wo befwdlichcn Geklagten bestellten
ourator l«l llctulu Herrn Franz PokosN
von Lack zugestellt worden.

K. l.Vczirtsgrricht Lack, am 12. De<
zember 1872.

(2767—3) Nr. 9413.

Ueajsumierung dritter erec.
Fcilbietunli.

Von dem k. l. Bezirksgerichte Heislriz
wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Anfuchen der t. l. Finanz-
procuratur noui. des hohen Aerars und
Glundentlastungsfondes die mit Gescheide
vom 14. Apl i l 1870, Z. 2598, bewilligtt
aber sohin sistierte dritte erec. Feilbietung
der dem Jakob ZuZet von Iurschih gehö-
rigen, im Gruudbuchc ad Steinberg »ub
Urb.<Nr 12 vorkommenden Realila» poto.
dem hohen Acrar schuldigen 322 st.
27^/, kr. refpc. des Restes c ». c. rsas-
8uiu^üHo mit dem vorigen Anhange auf

den 2 1 . J ä n n e r 1 8 7 3 .
vormittags 8 Uhr Hiergerichts, angeordnet
worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, den Iten
November 1872.

(2885—2) Nr 9414.

Reassmnienmg dritter
cutiver Feilbictung.

Von dcm l t. Bezirksgerichte Feistrlz
wird bctannt ge<nacht:

ES sci über Ansuche» der l. k. 3<na»z«
procuralur noru. des hohcn Acrars un»
GlundenllastunnSfündts dic mit Gcfchcid
vom 6. ^l l l i 1870, Z. 4507, bewilligt«
und fohiu fistie, lc diille erec. Feilbictung
dc> dein Andreas Novak von GrafenblUN
Nr, 7 uchöriqcn, <m Grundl'uche »6Her>-
schift Ädtlsl'csq »ud Uib.-Nr. 405 vc>>
lamnicns>sn Ncalilät peto. dem holn«
Ne^a, schuldigen Steuern pr, 123fl. 88 kr,
rcspc ioc dcS Restes o. 8 o. rsll33um»uä<>
mit dem vorigen Anhange auf den

28. J ä n n e r I 8 7 3 ,
vo>mittags 8 Uhr hiergerichts, angeord-
net wolden.

tt. l. Vczillegericht Fcislriz. am ltcn
November 1872.

D-.< . .̂  Hs^l^ «a« I « n a , » « l ^ n w o v r » ff»»»," V»n' ' - - ' - ?«<h«ch


